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Seltsame Unterrichtsfächer

Aufgabe:	 Welche Unterrichtsfächer von heute erkennst du in den Fächern? Notiere.

Klosterschulen

Aufgabe 1:	� Übersetze den Text in unsere heutige 	
Sprache. Schreibe ins Heft.

Aufgabe 2:	 Beantworte die Fragen schriftlich in deinem Heft.

In den Klöstern gab es Klosterschulen. Mönche unterrichteten die Kinder reicher Fami-
lien. Die Ritterfamilien hielten es aber nicht für nötig, ihre Söhne überhaupt unter-
richten zu lassen. Die Ausbildung im Reiten und an den Waffen war wichtiger. Nur 
wenige der Söhne lernten lesen und schreiben. Das war so selten, dass das sogar von 
einem Dichter in einem Text hervorgehoben worden ist.

Die Töchter der Ritterfamilien wurden in Klöstern von Nonnen im Lesen, Schreiben, 
Musizieren, Handarbeiten, in der Krankenpflege und in gutem Benehmen unterrichtet. 
Außerdem lernten sie einen Haushalt zu führen.

a)   Welches Fach fehlt?

b)   Warum fehlt das Fach?

c)   Warum Unterricht in Hauswirtschaft, Krankenpflege und gutem Benehmen? 

Bis zum Jahr 1000 mussten die wenigsten Kinder in die Schule gehen. Das hatte na-
türlich den Nachteil, dass kaum ein Erwachsener lesen, schreiben und rechnen konnte. 
Die Kinder der Adeligen wurden von Geistlichen unterrichtet. Das sieht man auch an 
den Unterrichtsfächern.

ABC lernen

Kirchenlieder lernen

Schreiben lernen

Psalmen auswendig lernen

Fingerrechnen lernen

Grammatik lernen

Latein lernen

Ein ritter zo geleret was
daz er an den buochen las

swaz er daran geschriben vant




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Seltsame Unterrichtsfächer

Aufgabe 1:	

Aufgabe 2:	 a)   Das Fach Rechnen oder Mathematik fehlte bei den Mädchen.

	 b)   Frauen brauchten nicht mit Geld umzugehen, weil ihre Ehemänner das  
	        machten und sie deshalb nicht rechnen mussten.

	 c)   �Die Mädchen waren später als Ehefrauen für alles im Haus 	 ver-
antwortlich.

Aufgabe:	 ABC lernen			   =	 Deutsch

	 Kirchenlieder lernen		  =	 Religion

	 Schreiben lernen		  =	 Deutsch

	 Psalmen auswendig lernen	 =	 Religion

	 Fingerrechnen lernen		  =	 Mathematik

	 Grammatik lernen		  =	 Deutsch

	 Latein lernen			   =	 Fremdsprachen

Klosterschulen

Ein Ritter war so gelehrt,

dass er in dem Buch las,

was darin geschrieben stand.
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Der Kohl-Verlag bietet praxiserprobtes 
Unterrichtsmaterial für alle Schulformen 
– direkt einsetzbar und differenziert 
aufbereitet. Ob als Print oder digital: 
Die Materialien fördern individuelles 
Lernen und sparen wertvolle 
Vorbereitungszeit. Profitieren Sie von 
attraktiven Rabatten, kostenlosen 
Proben und einem zuverlässigen 
Service – ideal für Lehrer:innen, 
Referendar:innen und Pädagog:innen.

weitere Produkte in 
unserem Shop

Passende Arbeitsblätter 
für Ihren Unterricht

sofort einsatzbereit

mit Lösungen

differenziert

als Print und PDF 
verfügbar

auch zum häuslichen 
Üben geeignet

Ergänzende Arbeitshefte
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Seite 5

K
oh

ls
 K

os
tp

ro
be

M
itt

el
al

te
r a

n 
St

at
io

ne
n

K
oh

ls
 K

os
tp

ro
be

M
itt

el
al

te
r a

n 
St

at
io

ne
n

Vom Azubi zum Ritter ! 

Aufgabe:	� Fridugar wurde im Sommer 1135 geboren. Beantworte die Fragen zu 	
seinem Lebenslauf schriftlich. Schreibe in dein Heft.

Rittertraining

Aufgabe:	� Diese Redewendungen stammen aus der Ritterzeit. Schneide die Teile aus 
und setze sie richtig zusammen.

Die Ritter hatten die Aufgabe, für den Schutz der Bewohner zu sorgen und Angriffe 
abzuwehren. In Kriegszeiten zogen sie in die Schlacht. Um kämpferisch fit zu bleiben, 
mussten sie in Friedenszeiten regelmäßig trainieren. Um ihre Kunstfertigkeit mit den 
Waffen zu zeigen, veranstalteten sie Turniere vor Publikum. Ziel eines Turniers war 
es, möglichst viele Gegner mit der Lanze aus dem Sattel zu heben. Es wurde paarweise 
gekämpft. Der Gewinner des Zweikampfes kam eine Runde weiter und kämpfte gegen 
den nächsten Gegner. Wer unbesiegt blieb, hatte das Turnier gewonnen.

entrüstet sein

aus dem Staub machen

etwas im Schilde führen

Rüstung wegnehmen - schockiert, entsetzt sein

Besiegter verlässt das Turnier - abhauen

sich die Sporen verdienen

sattelfest sein

fest im Sattel sitzen - etwas gut können

Wappen im Schild führen - etwas aushecken

Sporen waren der Siegerpreis - für ein Ziel arbeiten

Mit sieben Jahren kam ein Junge zur Ritterausbildung in die Obhut eines Ritters und 
war damit Page. Zu seinen Aufgaben gehörte es, den Ritter beim Festmahl zu bedienen, 
seinem Ritter in die Rüstung zu helfen und dessen Waffen beim Training zu tragen. Die 
Ausbildung zum Knappen dauerte sieben Jahre. Mit 14 Jahren wurde der Page „wehr-
haft“ gemacht. Er bekam ein Schwert, das zuvor von einem Priester gesegnet worden 
war. Damit wurde er zum Knappen erhoben. Mit der Schwertleite wurde der Knappe 
mit 21 Jahren zum Ritter erhoben.

a)   In welchem Jahr begann er seine Ritterausbildung? 

b)   Wie lange dauerte die Ausbildung bis zum Knappen? 

c)   In welchem Jahr erfolgte seine Ernennung zum Knappen?  

d)   In welchem Jahr wurde Fridugar zum Ritter erhoben? 

e)   Wodurch wurde er zum Ritter erhoben?

f)    Wann bekam Fridugar ein Schwert?


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Vom Azubi zum Ritter

Aufgabe:

Aufgabe:	 a)   Er wurde 1142 Page.

	 b)   Die Ausbildung dauerte sieben Jahre.

	 c)   1149 wurde Fridugar Knappe.

	 d)   1156 wurde er Ritter.

	 e)   Mit der Schwertleite wurde er zum  
	        Ritter erhoben.

	 f)    Als Knappe mit 14 Jahren bekam er  
	        ein Schwert.

Rittertraining

entrüstet sein

aus dem Staub machen

etwas im Schilde führen

Rüstung wegnehmen - schockiert, entsetzt sein

Besiegter verlässt das Turnier - abhauen

sich die Sporen verdienen

sattelfest sein fest im Sattel sitzen - etwas gut können

Wappen im Schild führen - etwas aushecken

Sporen waren der Siegerpreis - für ein Ziel arbeiten
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Dieses Produkt ist ein Auszug aus dem Arbeitsheft:

Mittelalter an Stationen

ab 15,99 €

Dieser Band aus der Reihe 
„Geschichte an Stationen“ bietet 
spannende Einblicke in die Zeit 
des Mittelalters. Dabei war es 
besonders wichtig, Stationen zu 
kreieren, die möglichst schüler- 
und handlungsorientiert sind und 
mehrere Lerneingangskanäle 
ansprechen. Denn nur so kann das 
Wissen langfristig gespeichert und 
auch wieder abgerufen werden. Die 
Reihenfolge der Stationen orientiert 
sich nicht an der chronologischen 
Entwicklung des Mittelalters, sondern 
greift wichtige Aspekte über das 
Leben in dieser Epoche heraus. 

Produkt im Shop ansehen
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